
Hetzendorf 39 

Öffnungen. eine gemalte Balustrade mit Durchblick auf einen fingierten Gang mit Fenstern. Vor den 
Säulen. ste1l1!arbene Skulpturen, ~ußen je eine ' einzel ne männliche Figur, innen zwei Gruppen von je zwei 
allegorIschen Frau~ngestalten (e1l1e Frau in Fingierung einer Antiken mit abgebrochener Hand gemalt). 
An . den Schmalseiten gemalte Supraporten mit bronzenen Reliefs in steinfarbener Umrahmung; alle
gonsche Darstellungen der Tageszeiten. In der Mitte (über graumarmornem Kamin) gemalte Rundnische 
mit Muschelabschluß, darinnen über Postament je eine Gruppe von zwei alleaorischen Frauengestalten 
(naturfarbig), die vier Elemente darstellend (Fig. 46). b 

In der Kehle, in die die drei Rundbogen der Längsseiten und die Muschel der Schmalseiten einschneiden, 
Gruppen von Putten bei Blumenvasen beschäftigt. Die Kehle mit einem gemalten Gesimsabschlusse, über 
dem der Deckenspiegel und gleichzeitig der fingierte Durchblick ins Blaue beginnt. Das Deckenfeld von 
perspektivisch gemalter, nach hinten geschweifter Balustrade umgeben, mit Vasen in den Ecken und den 
Mitten der Schmalseiten; an den Längsseiten sitzen Putten und Gruppen allegorischer Frauen mit Blumen 

Fig. 46 Hetzendorf, Schloß, 
Detail aus dem Empfangssaal (S. 39) 

und Garben. In der Mitte Apollo im Sonnenwagen fahrend, 
dessen vier Pferde von den Horen geleitet werden. Darüber 
Gruppe dunkel gefärbter Männer, Boreas und mehrere Winde. 
Hinter Apollo fliegt Chronos. Rechts in der Ecke Bacchus mit 
einer Gruppe von Faunen und Putten mit Weintrauben (Fig.47 
und 48). Von Daniel Gran . 

Im O. anstoßend kleiner Speisesaal. Quadratisch mit zwei 
rechteckigen Türen im O. und einer im S. und W., zwei recht
eckigen Fenstern im N. und einem im W. Flachdecke, braune 
Holzlambri und ebensolche Supraporten , geringe Stuckgirlanden 
an den Wänden. 
Im O. stößt die K;apelle an (s. unten), im S. ein kleines Spiel
zimmer, das den Ubergang zu den Zimmern der Südfront bildet 
An der Ostecke dieser Front chinesisches Schlafzimmer mit ge
ringer weißer Stuckdekoration an der Decke; ebenso der im W. 
anstoßende blaue Saal. An diesen stößt im W. 

Der japanische Salon: Lambri und Wände mit Verkleidung 
aus rotbraunem Holze; letztere durch Goldrahmen in Vertikal
streifen geteilt, die abwechselnd mit schwarzen Goldlackfeldern 
und mit Feldern, deren Dekoration aus gepreßtem Leder und 
Specksteinapplikation gebildet ist, versehen. In ersteren eine 
landwirtschaftliche Darstellung mit Tieren, in letzteren kleine 
Felder, in denen Genreszenen mit dekorativen Füllungen ab
wechseln. Zwischen den Feldern und unter ihnen vergoldete 
Konsolen mit naturalistischer Pflanzenumrahmung - die zwischen 
den Feldern auch mit Baldachinen -, alle mit Specksteinfigür
chen oder Lackfächern (Fig. 49). Al s ~ekrönung der Felder 
wechseln Baldachine mit Kartuschen ab. Uber den Türen breiter 
Kartuscheaufsatz mit reliefiertem Felde; ein ähn liches zwischen 
zwei Lackkartuschen über Spiegeln in reich geschnitztem ver
goldeten Rahmen in der Mitte der Nord- und Südwand; letzterer 
über einem weißen Marmorkamin. Die Hohlkehle der Decke mit 
roter Holzunterlage und darauf vergoldeten Gitterorname ntleld ern 
zwischen konsolenartigen Gliedern. auf denen die Decke zu liegen 
scheint. In den Ecken reiche Kartuschen, in der Mitte der schm uck
losen Decke vergoldeter Stern. Einfaches Wandtischchen, braun 
mit Gold mit grün er Marmorplatte. 

Im W. schließt sich wieder ein einfaches Zimmer an und an dieses, die Mitte der Südflucht ein
nehmend, die Galerie (Fig. 52). Rechteckig, mit je einer rechteckigen ~ür an den Schmalseiten,. mit einer 
rechteckigen Tür und zwei Fenstern gegen den ~m~fangssaa l und e1l1er Balkontur und zweI Fenstern 
gegen S. Die Wände aus grauem Marmorstuck mIt elllgelassenen Felde.~n a~s weIßem Marmorstuck, 111lt 
ger in ger Vergoldung. An den Schmalseiten links und rechts von der Tur B.Ilder In graueT Marmorstuck
umrahmung mit vergoldetem Aufsatzschmucke. Unten je ein gro.ßes und daruber..Je eIn kl e1l1 es. oval~s Bild 
in vergoldetem, leicht geschnitztem Rahmen ... An den Wanclpf.eIlern der La~gwan.de hohe SpIegel III ge
schnitzten, vergoldeten Rahmen . Die Decke uber grauer Kornls~he, welß mIt genn~er vergoldeter Stuck
verzierung, aus Bordüre und zwei Sternen bestehend. Un.ter d.en Sple~eln Wanclttsch~ re Ich geschl1lt~t un? ver
goldet mit schwarzen Marmorplatten. Zwei Bänke und vIer SItze, weIß, vergoldet, mIt roten Selclenuberzugen. 
Die Bilder (die großen 68 X 94, die kleinen. etwa um ein. Dri·ttel kleiner) en~halten Halb[igur~n, die 
Herren in Rü stung, die Damen in ausgeschnIttenen Hofkleldern. Dargestellt sll1cl an der OstseIte der 
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